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TURNUS-
ÄRZTE

Am 4. April 2025 wurde das Veranstaltungszentrum 
Catamaran in Wien zum Treffpunkt für rund 90 

Turnusärzt:innen, die sich beim NÖ Turnusärzt:innen-
Tag fortbildeten. Ziel der Veranstaltung war es, Theo-
rie und Praxis zu verknüpfen – ein Anspruch, der mit 
einem abwechslungsreichen Programm erfüllt wurde.

Medizinische, rechtliche und wirtschaftliche  
Perspektiven

Die Vortragenden boten ein breites Spektrum an The-
men, das von Akutmedizin über spezialisierte Krank-
heitsbilder bis hin zu rechtlichen und wirtschaftlichen 
Fragestellungen reichte.

So erklärte OA Dr. Christian Neuhauser anschaulich, 
wie man mit dem häufigen Leitsymptom Vertigo im 
klinischen Alltag umgeht – ob in der Notaufnahme 
oder in der Hausarztpraxis. Im Anschluss beleuchtete 
Dr. Lukas Grafenauer zentrale pneumologische Notfälle aus not-
fallmedizinischer Sicht und gab Handlungsempfehlungen für 
kritische Situationen. Dr. Horst Schuller stellte wichtige HNO-
Erkrankungen bei Kindern und Jugendlichen vor und erläuterte 
neben den unterschiedlichen Diagnose- und Therapieverfah-
ren auch, wie Komplikationen frühzeitig erkannt und effektiv 
behandelt werden können.

Neben medizinischem Fachwissen standen auch rechtliche und 
wirtschaftliche Fragen im Fokus. Dr. Michael Halmich sprach 
über ethische Aspekte und rechtliche Herausforderungen im 
Behandlungsalltag, während Mag. Alexander Grabner einen 
praxisnahen Überblick zu den Themen Steuern und Betriebs-
wirtschaft gab – ein oft unterschätztes, aber wesentliches Thema 
für junge Mediziner:innen.

Der NÖ Turnusärzt:innen-Tag 2025

Dr. Alireza Nouri

Dr. Alireza Nouri und OA Dr. Christian Neuhauser (links), Dr. Horst Schuller und Dr. Lukas Grafenauer (rechts)

VP OA Dr. Andreas Zeitelberger und Dr. Michael Handler
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Zum Abschluss gewährte OA Dr. Andreas Zeitelberger 
einen umfassenden Überblick über degenerative Erkran-
kungen der Brust- und Lendenwirbelsäule – inklusive 
konservativer und operativer Behandlungsstrategien – und 
behandelte auch die Prävention und Nachsorge in diesem 
Bereich. Dr. Michael Handler rundete den Fortbildungstag 
mit einem realitätsnahen Blick auf die Notfallversorgung 
in der Allgemeinmedizin ab – zwischen Möglichkeiten und 
Machbarkeit.

Besonders hervorgehoben wurde das hohe Maß an Inter-
aktivität: Die Vortragenden bezogen die Teilnehmer:innen 
aktiv ein und sorgten so für eine lebendige Lernatmo-
sphäre. Das Feedback war durchwegs positiv – ein Zeichen 
für die Qualität der Veranstaltung.

Wir danken allen Vortragenden herzlich für ihr Enga-
gement und freuen uns, 2026 wieder zahlreiche junge 
Kolleg:innen begrüßen zu dürfen.

DR. ALIREZA NOURI
Leiter der Fortbildungsakademie 

der Ärztinnen- und Ärztekammer für Niederösterreich
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